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Information für den öffentlichen Teil der
HFA-Sitzung am 24. 4. 2OO4

zum Antrag der CDU-Fraktion ,,Rauchverbot" in öffentlichen Gebäuden

Zu dem o. g.  Antrag er CDU-Frakt ion habe ich in der HFA-Sitzung am 27. März
2007 berichtet, dass die angekündigte landesgesetzliche Regelun-g abgewartet
werden sol l '  Sol l te diese Regelung jedoch nicht  b is zum Sommer lOOi vor l iegen,
sol l  der Antrag der CDU-Frakt ion erneut aufgegr i f fen und ggf.  im Wege indiv iduel-
ler  Regelungen für die Stadt Rheine umgesetzt  werden.

Wie bereits mehrfach berichtet wurde, haben sich der Arbeitsschutzausschuss der
Stadt Rheine sowie die Arbeitsgruppe Personalentwicklung der Stadtverwaltung
mit der Frage des Nichtraucherschutzes beschäftigt. Auchin den aktuellen Dis-
kussionen wurde noch einmal deut l ich darauf hingewiesen, dass es dr ingend not-
wendig ist ,  h ier  nunmehr Regelungen zu schaffen.

Angesichts der öffentl ichen Diskussion über die Kompetenzstreit igkeiten bei ge-
setzl ichen Regelungen erscheint  es nunmehr zweckmäßig,  sei tenl  der Stadt Rhei-
ne unabhängig von einer eventuel len gesetzl ichen Regelüng in i t iat iv zu werden.

Um sicherzustel len,  dass eine Regelung für die Stadt Rheine nicht  im Widerspruch
zu einem späteren Landesgesetz stehen wird,  wurde sei tens der Verwaltung der
aktuelle stand des Gesetzgebungsverfahrens recherchiert.

Diese Recherche ergab, dass mit  Landtagsdrucksache 14/3673 vom 6. Febru-
ar 2007 ein Gesetzentwurf in den Landtag eingebracht worden ist. Die erste Bera-
tung dieses Gesetzentwurfes fand am 9. März2oo7 im Landtag statt.

Die Diskussion über diesen Gesetzentwurf  hat  d ie v ie lschicht ige problemat ik die-
ses Themas noch einmal sehr deut l ich gemacht.  Der Landtag des Landes Nord-
rhein-westfalen fasste daher am 9. März 2007 folgenden Beschluss:

Auf Empfehlung des Altestenrates erfolgt die Überweisung des Gesetzentwurfs an
folgende Ausschüsse:
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1. Ausschuss für Arbei t ,  Gesundhei t  und Soziales ( federführend),
2.  Ausschuss für Bauen und Verkehr,
3.  Ausschuss für Frauenpol i t ik ,
4.  Ausschuss für Generat ionen, Famil ie und Integrat ion,
5,  Hauptausschuss,
6.  Haushal ts-  und Finanzausschuss,
7 .  Innenausschuss ,
B. Ausschuss für Innovat ion,  wissenschaft ,  Forschung und Technologie,
9,  Ausschuss für Kommunalpol i t ik  und Verwaltungsstrukturreform,
10. Rechtsausschuss,
11 .  Ausschuss  fü r  Schu le  und Wei te rb i ldung,
12. Sportausschuss,
13. Ausschuss fÜr Umwelt  und Naturschutz,  Landwir tschaft  und Verbraucher-

schutz
14. Ausschuss für Wirtschaft, Mittelstand und Energie.

Angesichts dieses komplexen Beratungsverfahrens ist  es sehr unwahrscheinl ich,
dass noch vor den Sommerfer ien 2OO7 eine landesgesetzl iche Regelung in Kraf t
treten wird.

Aus diesem Grunde habe ich die zuständigen Stel len in der Stadtverwaltung be-
auftragt,  nunmehr bis zum Beginn der Sommerfer ien 2OO7 eine Nichtraucher-
schutzregelung für öf fent l iche Gebäude zu erarbei ten,  d ie im Wesenf l ichen fol-
gende Eckpunkte beinhal ten sol l :

1.  Das Rauchen ist  in al len öf fent l ichen Gebäuden bzw. Gebäudetei len,  d ie von
städt ischen Einr ichtungen genutzt  werden, untersagt.

2 '  Es ist  zu prÜfen, in welchem Umfange und in welcher Form vermeint l iche
Rechte von Raucher innen und Rauchern durch Berei tstel lung sog. , ,Raucher-
räume" berÜcksicht igt  werden müssen bzw, können. In diesem 2usammen-
hang muss auch geklärt  werden, ob die Aufenthal tszei t  städt ischer Bedienste-
ter in diesen , ,Raucherbereichen" als Arbei tszei t  anerkannt werden kann.

3.  Die entsprechenden Regelungen sol len in Form einer Dienstanweisung getrof-
fen werden. Die Betei l igungsrechte des Personalrates nach dem tandäs erso-
nalvertretungsgesetz s ind dabei  selbstverständl ich zu beachten.

Über das Ergebnis des nunmehr eingelei teten Verfahrens zur Erstel lung der ent-
sprechenden Dienstanweisung werde ich den Rat in seiner Si tzung am 19. Ju-
ni  2007 unterr ichten.
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